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Parlamentarisches ans Oesterreich .
^ Wie«, 5. Nov. Seit Jahren zum erstenmal arbeitet

und schafft das Abgeordnetenhaus , statt zu deklamiren
oder zu lamentiren , und wir befinden uns gut dabei .
Nachdem die Wahl - und die Steuerreform Gesetz
geworden , ist auch die Justizreform fertig gebracht und
sie wird , nach den bestimmtesten Erklärungen vom Mini¬
stertisch , am 1 . Januar 1898 ins Leben treten , sicher
noch eine, höchst dankenswerthe Ausweitung unserer Recht¬
sprechung durch einen Richterstand , dessen Wirken selbst
die schärfste Opposition als ein „Muster für alle Staa¬
ten " hinstellt . Nebstdem ist die Aufbesserung der finan¬
ziellen Lage des gesammten Beamtenstandes , nach¬
dem man denselben seit Jahren mit bloßen Versprechun¬
gen hingehalten , endlich dem Abschluß nahe : der Minister¬
präsident hat dessen Sache mit Wärme und Nachdruck vertre¬
ten, obwohl er gleichzeitig dem vielfach zu weit getriebenen Bu -
reaukratismus , der „in Akten ersticke und in Tinte ertrinke " ,
zu Leibe ging . Weiter ist die Abschaffung bezw . die Ver¬
staatlichung der Kollegiengelder auf den Uni¬
versitäten endgiltig beschlossen . Endlich aber haben wir
aus dem Munde des Ministerpräsidenten Erklärungen und
Zusicherungen gehört , welche dem Kabinet ausgeschiedene
werthvolle parlamentarisch ? Elemente wieder zuführen
dürften , speziell durch die Worte , daß das Kabinet sich streng
und nach allen Richtungen hin an dem neutralen Boden fest-
halten und also auch die Gleichberechtigung aller Konfessionen
nicht antasten lassen werde , dann durch die Erklärung ,
daß es zur Förderung der Versöhnung der Nationali¬
täten in Böhmen vor allen Dingen „durch Abgrenzung
der nationalen Sphären die Reibungsflächen zu ver¬
mindern " sich angelegen sein lassen werde .

Bulgarische Verschwörer .
ff Sofia , 4 . Nov .

Einem Blatte wurde kürzlich aus Sofia gemeldet , daß Fürst
Ferdinand während seines Aufenthaltes in St . Petersburg und
Moskau eine prinzipielle Zusage in der Angelegenheit
der Rückkehr der nach Rußland emigrirten bulgarischen Offiziere
gemacht , worauf der russische diplomatische Agent , Herr von
Tscharvkow , die Liste der betreffenden 47 Offiziere überreicht
habe . Die ruffophilen Parteien , heißt es dann in jener Meldung ,
drängen in dieser Frage das Ministerium weit mehr , als Ruß¬
land selbst. Ministerpräsident Stoilow und Kriegsminister Petrow
nehmen , immer dieser Information zufolge , den Standpunkt ein,
- aß man den erwähnten Offizieren , mit Ausschluß Gruew 's ,
Benderew 's und Dimitricw 's successtve die Rehabilittrung von Fall
zu Fall gewähren könne, und die Armee billige diesen Standpunkt .
All ' diese Angaben können nur von einer sehr schlecht unterrichteten
Seite herrühren . Der chatsächliche Kern der Emigrantenfrage besteht
in folgendem : Anläßlich der Czarenkrönung fanden sich Gruew
und Benderew in Moskau ein und bet dieser Gelegenheit wurde
russtschersetts den leitenden bulgarischen Persönlichkeiten empfohlen ,
irgend eine Verständigung mit den Emigranten herbetzuführen .
Bor vier Monaten heißt es , daß Herr von Tscharhkow eine
Liste fämmtlicher in Rußland dienender bulgarischen Offiziere
mit Angabe der Ansprüche derselben überreichen werde . Diese
Version schien begründet . Indessen ist bis heute die Frage in
keiner Weife berührt worden . Kriegsmtnister Petrow und Ge¬
neralstabschef Iwanow , die größten Gegner dieser Aspirationen ,
erklärten erst letzter Tage , daß russtschersetts die Angelegenheit

r Emigranten weder formell , noch offiziös , nicht schriftlich und

nicht einmal gesprächsweise berührt worden sei. Als voll¬
ständig erfunden wird die Behauptung bezeichnet , daß- er Fürst irgend welche Verpfichtungen in
dieser Angelegenheit eingegangen sei . Er selbst
weist eine derartige Zumuthung entschieden zurück . Als
indirekten Beweis gegen diese Insinuation könnte man übrigens
auch die Kammerauflösung anführen , welche in ersterLinie ihre Spitze gegen Zankow , den Günstling Rußlands richtetund durch die Möglichkeit eines oppositionellen Erfolges in der
Emigrantenfrage vielleicht mit verursacht war . Völlig haltlos
ist die Darstellung des angeblichen Standpunktes der beiden
maßgebenden Minister Stoilow und Petrow in der Emigranten¬
frage . Die Frage der Wtedereinreihung der Emigranten in die
Armee hängt zunächst von den bestehenden Gesetzen ab, über die
auch der Fürst nicht hinweggehen kann - dann aber wird sie
durch die Qualität der Emigranten bedingt sein . Als sicherkann gelten , daß Gruew , Dtmitriew und Ben¬
derew in keinem Falle Aufnahme finden wer¬
den . Es ist zu bemerken, daß unter den 45 in Rußland be¬
findlichen Offizieren bloß (!) ein Dutzend an dem Komplote
gegen den Fürsten Alexander theilgenommen haben . Alle übrigen
sind unter der Regierung des jetzigen Fürsten emigrirt , theils
freiwillig aus Opposition , theils als verurtheilte oder geflüchtete
Theilnehmer an dem Komplote Panitza und an den verschiedenen
bewaffneten Putschen , welche in den ersten Regierungsjahren des
Fürsten Ferdinand stattfanden .

Neueste Nachrichten und Telegramme* Berlin, 6 . Nov. Den Abendblättern zufolge hat der
Gerichtshof den Antrag Stöcker ' s auf Hinausschiebung
des auf den 12 . Nov . angesetzten Termins in Sachen
Witte contra Stöcker abgelehnt .

* Rathenow , 7 . Nov . Reichstagsstichwahl im Wahl¬
kreise Westhavelland - Brandenburg . 9 Uhr Abends
waren gezählt für v . Loebell (kons .) 9 671 , für Peus
(Soz .) 9 716 Stimmen . Eine Ortschaft steht noch aus .

* Schloß Rumpenheim , 6 . Nov . Prinzessin Frie¬
drich Karl von Hessen , geborene Prinzessin Marga¬
rethe von Preußen , ist heute von zwei Knaben entbunden
worden .

* Wien , 7 . Nov . Bei der gestrigen Landtagsstich¬
wahl in der Leopold - Stadt wurden die beiden anti¬
semitischen Kandidaten , darunter Lueger mit 4 584 bezw.
4 655 Stimmen gewählt . Die Liberalen erhielten 4 327
bezw . 4 234 . In der inneren Stadt wurden die Kom¬
promißkandidaten der Liberalen und Sozialpolitiker ge¬
wählt , 3 Liberale und 3 Sozialpolitiker . Die Antisemiten
blieben mit etwa 1 000 Stimmen in der Minderheit .

* Wie «, 7 . Nov . Nach einem ausgegebenen Kommunique
versammelten sich gestern Abend eine Reihe von Mitgliedern der
Bereinigten deutschen Linken und beschlossen aus dem
Klub der Deutschen Linken auszutreten . 25 deutfch -böhmische
und 2 mährische Abgeordnete meldeten schriftlich ihren Austritt
an . Die Versammelten beschlossen sodann einen freien Verband
unter der Führung des Abgeordneten vr . Friedrich Nitzsche zubilden .

* Rom , 7 . Nov . General Baldissera telegraphirte
heute aus Massauah , die Lage auf der ganzen Grenze
sei fortdauernd beruhigend . Es regnet fortgesetzt.

* Paris , 6 . Nov . In der Budgetkommission setzte
Finanzminister Cochery die Abänderungen auseinander ,
welche der Gesetzentwurf betreffend die Reform der direkten
Steuern erfahren soll . Der Minister bestätigte , er habe

auf den Theil des Gesetzentwurfs , welcher eine Steuer
auf die französische Rente einführt , verzichtet , halte aber
die Steuer auf fremde Werthe voll aufrecht. Um die
25 Millionen , welche als Ertrag der Besteuerung der
Rente gefordert werden , zu ersetzen , wird der Minister die
Erhöhung der Steuer auf bewegliche Werthe sowie die
Schaffung einer Steuer auf Schuldurkunden anschlagen .
Diese Reform werde im Budget von 1897 keine Anwen¬
dung mehr finden . - Die Deputirtenkammer beriethden Gesetzentwurf betreffend Kunstweine .

* Versailles , 6 . Nov . Arton wurde vom Schwur¬
gericht zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt .

* Paris , 7 . Nov . Der Gesetzentwurf des Finanz -
ministers , betreffend die direkten Steuern enthält außer den
gemeldeten Bestimmungen noch den Vorschlag die Steuer auf
Börsentransaktionen auf 10 Centime zu erhöhen . Für Renten -
und Reportoperationen soll der gegenwärtige Steuersatz bestehenbleiben .

* London , 7 . Nov . Das Reuter '
sche Bureau ist er¬

mächtigt , das Gerücht betreffend die Räumung Cypernsals falsch zu bezeichnen ; man denke nicht an einen der¬
artigen Plan .

* London , 6 . Nov . Die neuesten Wiener Ent¬
hüllungen werden hier mit einigem Bestemden verfolgt .
Die „ Morning Post " erörtert Bismarck 's Stellung in den
ursprünglichen Verhandlungen und zu der heutigen Ver¬
öffentlichung mit größerer Sachkenntnis ) und Objektivität
als andere Blätter . Sie erklärt , nur die Ansicht würde
eine zureichende Rechtfertigung für eine solche Aufdeckung
gewähren , daß großes Unheil bevorsteht und nur durch
eine Belehrung des Volkes über die wichtige bis dahin
unbekannte Thatsache abzuwenden sei . Selbst dann aber
scheine es fraglich , ob die Verletzung des überlieferten
Ehrbegriffes nrcht das Gemeinwohl mehr schädigt, als
irgend ein politischer Schnitzer . „ Daily Telegraph " benutztden Einblick in die hohe Politik , den die Enthüllungen
gewähren , zur Warnung vor Verbindungen mit kontinen¬
talen Mächten und zur Verherrlichung der englischen Po¬
litik der Vereinzelung .

* London , 6 . Nov . Dem „Standard " wird aus Ber¬
lin gemeldet , Seine Majestät Kaiser Nikolai habe Be¬
fehl gegeben , daß ihm sämmtliche Aktenstücke über das
geheime russisch-deutsche Abkommen, die sich im Archiv
befinden , vorgelegt werden , mitsammt den darauf bezüg¬
lichen Papieren , welche die Familie des Grafen Schuwa -
low besitzen mag . — Der chinesische Berichterstatter der
„ Morning Post " meldet den Inhalt einer Unterredung ,die er in Peking mit Li -Hung -Tschang hatte . Die Armee
und Marine sollen umgestaltet werden , erstere mit Hilfe
deutscher , letztere mit Hilfe englischer Offiziere . Das
wäre ungefähr das einzige Ergebniß der Reise Li -Hung -
Tschangs nach Europa . Li-Hung -Tschang scheine von
England mehr Entgegenkommen in der Zollfrage erwartet
zu haben und stehe nicht an , zu sagen , daß Rußland ,
Deutschland und Frankreich , die China unterstützt haben ,
zu gegebener Zeit China dafür dankbar finden würden .* Madrid , 7 . Nov . Die Lage auf den Philippinen
hat sich gebessert. Man glaubt , daß der Aufstand vor

Jeuikketon.
Der Vogelmaffemnord durch die Mode .

L . Die Vernichtung der Vvgelwelt durch die häßliche Mode ,
Frauenhüte mit Bogelletchen aufzuputzen — sagen wir lieber zu
verunzieren , ist in ein solches Stadium eingetreten , daß die
Thierschutzvereine , zu deren wichtigsten Aufgaben der Vogelschutz
gehört , nachhaltiger denn je den Kampf gegen diese Modethorheit
aufnehmen müssen.

Haben wir es schon auf das Tiefste zu beklagen , — auch hierzu
ist auf den internationalen und deutschen Thierschutzkongreffen
bereits Stellung - genommen — wenn der Südländer , um eine
schmackhafte Auflage für seine Polenta zu haben , den kleinen
Vögeln mit allen Arten von Mordinstrumenten nachstellt und sie
zu Tausenden in Netzen fängt , um wie viel mehr müssen wir
dem- tiefsten Bedauern , ja der gerechten Entrüstung Ausdruck
verleihen , wenn Millionen und Millionen der schönsten , farben¬
prächtigsten Vögel getödtet werden , um die Hüte der Frauenwelt
zu schmücken . Ueberall , wo glänzend gefiederte Vogelarten Vor¬
kommen , nimmt man die Folgen dieses Vernichtungskampfes wahr
und man kann sich von den Folgen dieser Vernichtung nur dann
eine Vorstellung machen, wenn man erwägt , daß die Mode nun
schon seit 25 Jahren besteht und daß festgestellt ist, daß die Ein¬
fuhr von Vögeln in England allein jährlich 25—30 Millionen
Stück und für das übrige Kontingent weitere 150 Millionen
beträgt , so daß diese Modekrankheit seit ihrem Bestehen zwei
bis drei Milliarden , sage 2000 bis 3000 Millionen
Vögel erforderte .

Daß dieser Massenmord auf die Existenz der Landwtrthschaft
in nachteiliger , ja kaum mehr gutzumachender Weise einwirken
muß , war vorauszusehen . Bereits veröden in den südlichen
Ländern Europas die Wälder in erschreckender Weise , und nicht
minder ist die Obstbanmzucht in Gefahr - denn gegen die Ueber -
sälle schädlicher Insekten gibt es kein Mittel , wenn die kleinen
Vögel fehlen . Und kein Land der Welt ist vor diesem Berhee -
rungskrtege sicher .

i Aus Ostindien erhielt ein Händler in London 400000 Coli -
bris , 6000 Paradiesvögel und an 400000 verschiedenartige ost-

j indische Vögel . In einem Verstcigerungsraum ebenfalls in Lon¬
don wurden in vier Monaten über 800 000 oft- und westindische.
Wie brasilianische Bogelbälge , daneben noch Tausende von Fasanen
und Paradiesvögeln ausgeboten .

In Florida ist der Reiherbestand vernichtet , ebenso die See¬
adler .

Seine Rückfedern liefern die „Atgrette " - die weiße Feder ist
sein Hochzeitsschmuck und muß deßhalb während der Brutzeit
gewonnen werden , wodurch auch das folgende Geschlecht zum
Opfer fällt . Sind die Jungen ausgekommen , so ist es leicht,die Eltern , welche jene nicht verlassen wollen , zu fangen . Jede
Aigretteseder , so klein sie ist, weniger grausam aussehend als
ein ganzer Vogel , bedeutet doch den grausamen Tod von mehr
als einem Vogel - es bedeutet ein Nest voll schreiender Jungen ,
jammernd — nach Futter , das nie kommt, — bis der Hungertod
das Geschrei verstummen läßt .

In Marokko traf man noch vor zehn Jahren Tausende der
schönen goldhaubigen Kakadus - beute weiß der Kabylenjunge ,der einen solchen Vogel steht, nicht mehr , was das ist.

In dem Departenient der Rhonemündung find Maschinen
längs der Küste aufgestellt , welche aus Drähten gebildet , mit
elektrischen Batterien in Verbindung stehen .

Wenn die Schwalben , aus Afrika kommend , sich vom
Fluge über See ermüdet , ans den Drähten niederlassen , so
stürzen sie tobt zu Boden . Die Leichen werden in großen Körben
nach Paris an die Putzmacherinnen versandt .

Seit mehreren Jahren , und dies ist ein sehr beachtenswerthes
Anzeichen dafür , daß die farbenprächtigen Vögel des Südens so
weit im Stadium der Vernichtung angclangt find, daß sie nicht
mehr ausreichen , die Geschmacksverirrung der Frauenwelt zu
befriedigen , müssen auch unsere Finken , Lerchen, Stiglttze und
Meisen der unsinnigen Mode zum Opfer fallen .

Wie außereuropäische Staaten über diese Modesucht denken
und schreiben, gibt am besten eine Zeitung aus Tokio (Japan )
Zeugniß , welche u . ä . sagt :

„Es ist nicht genug , daß sich die Europäerinnen in Stahl und

Fischbein einschnüren — — sondern sie verlangen zu ihrem
Schmucke auch noch unsere schönen und nützlichen Vögel . Wenn
sie sich aber mit diesen putzen , so ist das nicht allein ein schweres
Unrecht gegen unseren Landbau , sondern auch geradezu ein
Hohn gegen ihre europäische Civiltsation . "

Gewiß eine harte , aber zutreffende und wohlverdiente Beur -
theilung der Mode .

Mit Widerwillen muß sich jede feinfühlige Frau von dieserMode abwenden , die dem barbarischen Geschmack der Indianer
entspricht , aber in einem Volke , das Anspruch macht , zu den
Kulturvölkern zu gehören , unmöglich sein sollte .

Es ist und bleibt eine Versündigung an der Natur , diese Ver¬
nichtung ihrer schönsten Gebilde zur Befriedigung thörichterEitelkeit - es ist aber auch eine Versündigung an dem , was dem
Menschen und besonders dem Weibe das Heiligste sein sollte :Das Mitleid , das Erbarmen .

Welche gesittete Frau wird den Muth haben , nachdem diese
Thatsache zur öffentlichen Kenntniß gebracht ist , sich noch mit
Bogelleichen aufzuputzen ?

Mitschuldig an dem barbarischen Treiben ist jeder Käufer der
meist zu Tode gemarterten Thierchen .

Möchten doch diese in gerechtem Empfinden aus dem Herzenkommenden Worte empfängliche Herzen finden — möch¬ten die Frauen endlich in sich gehen und erkennen, daß es nochetwas Besseres — Edleres — Erhabeneres gibt, als diesen Mode -
tand , der mit dem Blute und Leben von Millionen von dem all -
ltebenden Gotte geschaffener Wesen erkauft ist — dann soll Dank ,herzlicher Dank nicht vorenthalten bleiben.

Literatur .
Engelmauu , E ., Germauia 's Sagenbor «. Mären und

Sagen für das deutsche Haus . Mit vielen Bildern nach Zeich¬
nungen von Baur , Bendemann , Hoffmann , Lauffer , Max , Makart ,Richter , Schmidt , Schnorr v . Carolsfeld u . A . 1 . Band . 2 Ausl
Stuttgart , Paul Nesf Verlag . Vollständig in 12 Lieferungen L50 Pf ., einfach gebd . 7 M ., elegant gebd. 8 M .



Ablauf von drei Wochen gänzlich unterdrückt sein wird.
Nach einer amtlichen Depesche aus Manila wurden die
Aufständischen in einem Gefecht mit einem Verlust von
38 Tobten geschlagen, während die Spanier nur 2 Tobte
hatten.

* New-Aork , 7 . Nov. Das Wiederaufleben des
Geschäftes in den Vereinigten Staaten nach der Prä¬
sidentenwahl ist nie so groß und allgemein gewesen wie
letzt. Zahlreiche Fabriken, die lange unbeschäftigt waren,
haben die Arbeiten wieder ausgenommen . Besonders im
Südwesten macht sich eine ernste Geschäftstätigkeit be¬
merkbar.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 7 . November.

* (Neues im Kunstgewerbemuseum .) Die Möbel¬
fabrik von Hoflieferant I . L . Dtstelhorst in Karlsruhe hat
zur Zeit zwei hermenartiae Holzpostamente für Plastische Kunst¬
werke ausgestellt, welche für eine bei der gleichen Firma in Auf¬
trag gegebene reiche Saloneinrtchtung nach London bestimmt sind .
In gothischem Stile gehalten , ist nebst interessanter eigenartiger
Erfindung , insbesondere die vorzügliche Durchbildung der Ar¬
beiten hervorzuheben. Die wetteren Theile dieser Einrichtung
werben nach ihrer Ausführung ebenfalls im Kunstgewerbemuseum
zur Ausstellung gelangen. Auch im Gebiete der polychromen
Holzplastik hat Bildhauer H. Maybach dahier vor kurzem eine
Anzahl sehr schöner Arbeiten für St . Francisco geliefert und ist
es sehr erfreulich, daß unsere heimische Kunsttndustrie vom Aus¬
lande mit solchen Aufträgen betraut wird.

* (Museumsgefellschaft .) Mittwoch den 11 . Novem¬
ber hält Herr Redakteur Harder - Baden einen Bortrag über
„Das Märchen vom Verfall des deutschen Theaters " .

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Montag
den 9 . November findet im großen Rathhaussaale ein Bortrag
des Herrn vr . B . Pohlmeher - Berlin über „Beruf und
Bildung der Frauen " statt.

? (Sitzung der Strafkammer I) vom 5. November.
Vorsitzender : LandgerichtsdirektorFieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt v . Dusch .

1 . Der Agent Wendelin Hundt aus Freiburg hatre sich heute
wegen Betrugs zu verantworten . Mit Rücksicht auf die Vor¬
strafen desselben erkannte der Gerichtshof auf ein Jahr Gefäng-
niß und fünf Jahre Ehrverlust . Der Angeklagte wurde sofort in
Hast genommen.

2 . Der Bäckermeister Heinrich Berger aus Mittelmutschel¬
bach, wohnhaft in Würm, wurde wegen Bestechung , groben Un¬
fugs und Ruhestörung zu einer Geldstrafe von 40 M . verurtheilt .

3. Wegen fahrlässiger Körperverletzung erhielt der Zimmer¬
mann Wilhelm Arnolsch aus Blankenloch eine Geldstrafe von
100 M .

4 . In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 27
Jahre alten Möbeltapezier Ignaz Rudolf Köhler aus Baden
wegen Bestechung zur Verhandlung . Der Fall endete mit der
Berurthetlung des Angeklagten zn vierzehn Tagen Gefängniß.

Verschiedenes.
-'

s Baden -Baden » 7 . Nov. In dem benachbarten Ltchtenthal
würden drei Männer verhaftet, die am Nachmittage des Alter¬
st , lentages auf offener Straße ein junges Mädchen in scham¬
loser Weise belästigt und mißhandelt hatten .

f Paris , 6 . Nov . In dem Dorfe Benasque bei Luchon
wurden dieser Tage zwei arg verstümmelte Leichname ent-
dc deren Identität nicht festgestellt werden konnte . Unter der
B . ölkerung herrscht große Aufregung, da der unheimliche Fund
darauf schließen läßt, daß eine gefährliche Berbrecherbande in
i , Gegend ihr Unwesen treibt .

7 Wien , 7 . Nov. (Telegr .) In einem Logengange des Karl -
Theaters entstand gestern Abend vor Beginn der Vorstellung
Feuer , welches zwei Logen ergriff und deren Draperie zer¬
störte. Das Theaterpersonal konnte das Feuer löschen. Wie

sich herausstellte , waren die Vorhänge mit Petroleum getränkt,
fo daß Brandstiftung vermuthet wird . Die Vorstellung, die be¬
reits von der Polizei untersagt war , wurde noch im letzten
Augenblick gestattet.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Friedrich Haase hat am 1 . November sein 70. Lebensjahr

vollendet. — Ludwig Barnay wird mit einem eigens zu¬
sammengestellten Ensemble am 4. Dezember ein Gastspiel
im Theater Korsch in Moskau beginnen - dem sich dann
noch ein neuntägtges Gastspiel in Petersburg anschließt .
— Fräulein Lola Beeth weilt gegenwärtig in Paris und
wird von dort aus im Laufe des Monats November eine Gast¬
spielreise antreten . Sie wird in Straßburg , Mainz und Metz
singen und sich dann zu einem Gastspiel an das Hoftheater in
München begeben . Später wird Fräulein Beeth in Basel, Frei¬
burg, Monte Carlo, Paris und London gasttren und ihr Wiener
Engagement im Februar 1898 antreten . — Aus Paris wird ge¬
meldet: KaPellmetsterLamoureux begründet eine Bolks-
oper und erwarb zu diesem Zwecke bereits das Theater in der
Vorstadt Bellevtlle. — In London wurde im „Savoh Theater "
die tausendste Aufführung der Operette „Der Mikado " ge¬
feiert. — „Das höch ste Gesetz ", Schauspiel in vier Akten
von I . Szafranski , wurde in Lübeck bei seiner ersten
Aufführung mit stürmischem Beifall ausgenommen. ,

Die Bibliothek des Schlosses zu Wtlhelmshöhe
15 000 Bände , wird der Kasseler ständischen Landesbtbliothek ein-
derleibt werden, vorbehaltlich des Eigenthumsrechtes der Krone
Preußen . — Die Universität Straßbura begeht am
1 . Mai 1897 ihr 25jähriges Stiftungsfest . Der Ausschuß der
ehemaligen Studirenden der Wildolws Hrß-sntinsnsis besteht
aus den Herren : Professor Bünger , Vorsitzender - Chefredakteur
H . Dedelleh , Schriftführer - Oberlehrer vr . H . Ehrtsmann ,
Schatzmeister- Pfarrer Ltc . Grünberg - Beigeordneter Regierungs -
afsessor Hochapfel , Rechtsanwalt vr . Jaegls , Kantonalarzt Ri¬
chard Metzenthin, Professor vr . Weigand. Es wurde fernerhin
beschlossen, der Wilhelma zu diesem Jubeltage eine Ehrengabe

zur künstlerischen Ausschmückung des Kollegiengebäudeszu stiften .
Beiträge zur Schaffung dieser Ehrengabe nimmt der Schatz¬
meister des Ausschusses , vr . H . Ehrtsmann , Ohmachtstraße 3,
Straßburg i . E -, entgegen. Die Anregung zu einer Ehrengabe
hat in den Kreisen ehemaliger Studirender der Straßburger
Hochschule, welche gern der Lima matsr ein Zeichen der Dank¬
barkeit und treuen Gedenkens widmen möchten , großen Anklang
gefunden.

Badischer Frauenverei «.
An weiteren Beiträgen zu Gunsten der Herstellung eines

Friedrichs - Baues beim Ludwtg -Wilhelm-Krankenhetmhier
sind uns zugegangen: Bon dem Frauenverein in Walldürn 10 M .,von der Stadtkasse Breiten 10 M . , durch Herrn Oberbürger¬
meister vr . Wilckens die letzte Rate der Sammlung in Heidel¬
berg 305 M ., Ergebniß einer Sammlung unter dem Gesammt-
personal des Hoftheaters 355 M . 50 Pf . , durch Herrn Ober¬
bürgermeister Gönner von Herrn Staotrath Kah in Baden-
Baden 100 M . , von Herrn Bürgermeister Strauß in Mosbach
11 M . , Gemeindekaffe Frickingen 10 M . , Ungenannt 10 M .,von dem Verein der Finanzasststenten 21 M.

Wir sprechen für diese Gaben den herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 4 . November 1896.

Der Vorstand .

Auszug aus dem Karlsruher Ktandesduch-Kegtfter.
Geburten . 3 . Nov . Siegfried Friedrich, V . : JakobMüller , Wirth . — Friedrich Hermann Martin , V . : Jakob Förster,

Wtrth . - - Rosa Maria , V . : Raimund Schlenker, Dreher . —
Elsa Gertrud , V . : Ludwig Reichardt, Lederfärber. — 5 . Nov.Anna Lina, B . : Josef Herzog, Maler . — Fritz, V . : Josef
Goldfarb, Kaufmann.

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Her-stbericht für das Großherzogthum auf 5. November 1896.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksveretne für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Stattstische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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' Schillerwetn . — '' Gemischter Wein.

G. Kraun'
sche Hoftuchhandlung . Karlsruhe.
Wir führen nun gebuudeu :

ZMtW siir den TmmtmW inKmdeWM.
Bon

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruhe .

III
Geb. I .

^ 4.50 .

Teile .
II .

4.— .
III .

2 .— .

Turnübungen am Reck, Barren , Pferd und Schaukelriug ,
geb . ^ 1 .60.

Turnbüchlein für Volksschulen ohne Turnsaal ,
cart . — .60.

Haffner » Abbildungen zu „Maul, Knabenturnen II" - brosch . 2 .50 .
Derselbe, Zwei Tänze (k'ranyg .iso und tzuackrUIs L ln eour ) - brosch.

— .60.
Drescher, Laienhtlfe . Anleitung zur ersten Hilfeleistung bet Unglücks¬

fällen- cart . ^ 1 .— .
„Manl 's Turnbücher " zählen zu den begehrtesten der Turn-

litteratur und sind von fachmännischer Seite als die empfehlens¬
wertheften vielfach bezeichnet. Alle Teile führen wir jetzt auch in
dauerhaften Origkaal-Leinwaa-bände».

Bürgerliche Rechtsstreite, i Restbetrag von 3084 Mark 21 Pf., und
Ladung . ladet den Beklagten zur mündlichen

B 105.2 . Nr . 11^ 96 . Freiburg . Verhandlung des Rechtsstreits vor die

Der Kaufmann Josef Sur zu Frei I . Ctvilkammer des Großh . Landgerichts
bürg i . B ., vertreten durch die Rechts- zu Freiburg i. B .
anwälte vr . Dan . Mayer u . Sinauer auf den 15 . Dezember 1896 ,
hier , klagt gegen den Maurermeister Vormittags 9 Uhr ,
Stefan Hönig zu Fretburg i . B -, zur mit der Aufforderung, einen bei dem

Zeit an unbekannten Orten abwesend , gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt I

aus Kaufvertrag vom 24. Dezember 1889 ! zu bestellen . !

über das Haus Nr . 23 der Hochberg - ! ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
straße dahier , mit dem Anträge auf wird dieser Auszug der Klage bekannt -

Streichung der im Grundbuch der Stadt gemacht .
'

Freiburg Band 81 S . 296 Nr . 168 vom Freiburg , den 2 . November 1896.
24 . Dezember 1889 eingetragenen Bor - - Schäfer ,
zugsrechts des Kaufschtllings für den Gertchtsschretber des Gr . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erben-Aufruf

B '137 . Baden . Die unbekannten
Erbberechtigten an der Hinterlassenschaft
der dahier verstorbenen JohnClayton
Rockhill Witwe, Emma E . I . geb .
Trego von Philadelphia, wohnhaft ge¬
wesen zu Baden , werden aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden.

Baden , den 6 . November 1896.
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
B .106 . Achern . JosefMadlinger ,

Franz Madlinger und Wilhelm Mad -
ltnger von Sasbach , in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , sind am Nach¬
laße ihrer verlebten Mutter , Johann

dom 17 . Oktober 1896 wurden die Herren
Graf Karl von Oberndorfs in Neuen¬
heim und Baron Alfred von Freyberg
in Halternwang als Mitglieder des Auf¬
sichtsraths wiedergewählt.

Schwetzingen , den 4 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
B .100 . Nr . 11,987 . Säckingen .

Zu O .Z . 113 des Gesellschaftsregisters
— MechanischeBuntweberei Bren¬
net in Stuttgart , Zweigniederlassung
in Brennet — wurde heute eingetragen:

Der Eintrag vom 5. September d .
Js . , Nr . 9805 , wird dahin berichtigt ,
daß das Grundkapital von 3/100,000
Mark eingetheilt ist in 3000 Stück L 1000
Mark, in welcher Beziehung der Gesell¬
schaftsvertrag vom 3 . Dezember 1888

laste ryrer verieoren wcurrer, z^ yann ^ Hw Generalversammlung vom 19 .Madlinger Ehefrau , Soße , geb . Buhler !
August d . I . formell abgeändert wurdevon Sasbach , erbberechttgt und werden ^ oa <7,^ ^ isaa

hiermit aufgefordert , zum Zwecke des
Beizugs bei den Theilungsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Achern, den 30. Oktober 1896 .
Großh . Notar :

Liehl .
B .115 . Billingen . Theodor Si¬

mon , geboren am 1 . September 1861
zu Marbach (Amts Villingen) , zuletzt
in Cincinnati (Nordamerika) wohnhaft
gewesen , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , ist an dem Nachlasse seines am
9 . September 1896 zu Marbach ver¬
storbenen Vaters , des Landwirths Carl
Simon , gesetzlich erbberechttgt. Es er¬
geht an ihn bezw . seine Nachkommen
die Aufforderung , zum Zwecke des Bei¬
zugs zu den Berlassenschaftsverhand-
lungen binnen

vier Wochen
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich gelangen zu lasten .

Villingen, den 4. November 1896.
Der Großh . Notar :

Oppenheimer .
Handelsrcgisteremtrüge .

B .122 . Nr . 22M3 . Schwetzingen .
Zu O .Z . 102 des Gesellschastsregtsters!

! — Edinger Actienbraueret vor-
' mals Gräflich von Oberndorff 'sche Brau¬
erei in Edingen — wurde heute einge¬
tragen : In der Generalversammlung

Drust >:no Verlag der irann ' schen HvfbuLdrnckerer p Karlsruy -

Säckingen, den 29 . Oktober 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Scherer .
B .136 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 27. Oktober 1896
ist der Nothstandstartf für Düngemittel
dom 15 . Juni 1896 durch folgende Be¬
stimmungen ergänzt worden:

1 . aus Sette 3 des Tarifs Absatz 6
ist als dritter Satz einzuschieben :
„Bei den lediglich aus Düngemit¬
teln des Nothstandstartss bestehen¬
den gemischtst Ladungen wird der¬
jenige Frachtantheil, welcher auf die
an einen späteren Verwendungs¬
nachweis nicht gebundenen Artikel
dem Gewichte nach entfällt, sogleich
bei der Abfertigung um 20 " /« ge-

2 . auf Seite 1 des Tarifs ist unter
Ziffer lick der Artikel „Rübenerde"
(d . i . die bei der Anfuhr und dem
Reinigen der Zuckerrüben in den
Fabriken abfallende Erde) aufzu¬
nehmen-

3 . bei der Bestimmung auf Seite 2
des Tarifs — für Chilesalpeterund
Salpeterabfall — ist unter Ziffer 2
in der 7 . Zeile hinter dem Wort
„beantragen" folgender Zusatz ein¬

zuschalten : „Wird auf Grund nach¬
träglicher Anweisung des Absenders
oder des Adressaten die Sendung
am Bestimmungsort einem Dritten
ausgeliefert , so gilt fortan dieser
auch dann, wenn der Frachtbrief
nicht auf seine Adresse geändert
wurde, im Sinne dieses Tarifs als
Empfänger "

Die unter Ziffer 1 und 2 angeführten
Bestimmungen sind am gleichen Tage
auch für den Binnenverkehr der Großh .
Badischen Staats -Eisenbahnen in Kraft
getreten.

Nähere Auskunft ertheilen die Güter -
abferttgnngsstellen und das Gütertarif -
büreau.

Karlsruhe , den 5 . November 1896.
Generaldirektton.

Bekauntmachuug
Aus der Ernst Maler ' schen Fami¬

lien - Stipendiensttstung ist ein Stipen¬
dium Von jährlich 100 M .

Einhundert Mark
zn vergeben.

Zur Bewerbung berechtigt sind Die¬
jenigen, welche

1 . den Namen „Maler " führen und
von Peter Maler , ehemaligemBür¬
germeister in Pforzheim , abstam¬
men-

2. im Großherzogthum Baden die Hei-
math haben-

3 . eine Universität besuchen, sei es im
! Inland oder Ausland , und
! 4. der evangelischen Religion ange¬

hören.
Familienangehörige , welche ein im

Großherzogthum Baden gelegenesGym¬
nasium besuchen, haben nur dann einen
Anspruch auf das Stipendium , wenn
sich keine berechtigten Familienangehörige
auf der Universität befinden .

Die Bewerber haben sich unter Vor¬
lage ordnungsmäßiger Vermögens -,
Studien - und Sittenzeugntsse sowie des
Nachweises über ihre Abstammung in¬
nerhalb 4 Wochen bei dem diesseitigen
Ministerium zu melden.

Karlsruhe , den 3 . November 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk.

B .133. Hund .
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